
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

per Mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

der Rhein-Sieg-Kreis hat in Abstimmung mit den kreisangehörigen Kommunen eine 

Liste dezentraler Anlaufstellen erstellt und veröffentlicht, die die Bevölkerung 

insbesondere im Falle eines Strom-Blackouts aufsuchen kann. Bei dieser Liste ist 

auffällig, dass Troisdorf als bevölkerungsreichste Kommune des Rhein-Sieg Kreises 

bezogen auf ihre Einwohnerzahl die mit Abstand geringste Zahl an Anlaufstellen 

aufweist.  

11 zum Teil deutlich kleinere Kommunen haben mehr Anlaufstellen eingerichtet als 

Troisdorf, die Stadt Lohmar zum Beispiel mehr als doppelt so viele. Eine Information 

des Stadtrates über das Konzept und die Begründung für die geringe Zahl an 

Anlaufstellen fehlen bislang gänzlich. 

Daher beantragt die SPD-Fraktion, dass die Verwaltung in der Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses am 24.1.2023 im Rahmen eines ordentlichen 

Tagesordnungspunktes das Konzept vorstellt und erläutert. Dabei soll auch auf die 

Frage eingegangen werden, warum alle Nachbarkommunen auch dezentral 

Feuerwehrhäuser als Anlaufstellen aufgelistet haben, Troisdorf dagegen kein einziges. 

 

  
Achim Tüttenberg Harald Schliekert 
Stadtverordneter Fraktionsvorsitzender 

Anlaufstellen bei Strom- bzw. Gas-Blackout 

10. Januar 2023 


